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Klinikverbund der gesetzlichen 

Unfallversicherung gGmbH

9  Akutkliniken

2 BG Ambulanzen

1 Reha-Klinik

1  Klinik für BK
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Agenda

▪ Die Berufskrankheit Nr. 2112 und resultierende Überlegungen der BG BAU zur 

Individualprävention

▪ Das Kniekolleg der BG BAU aus Sicht der Verwaltung

▪ Aufbau, Organisation und Inhalte des Kniekollegs

▪ Evaluation
▪ Assessments

▪ Ergebnisse

▪ Schlussfolgerungen
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Berufskrankheit Nummer 2112

„Gonarthrose durch eine Tätigkeit im Knien oder vergleichbare Kniebelastung mit einer 

kumulativen Einwirkungsdauer während des Arbeitslebens von mindestens 13.000 Stunden 

und einer Mindesteinwirkungsdauer von insgesamt einer Stunde pro Schicht“

Tätigkeiten im Knien, Hocken, im Fersensitz oder im Kriechen kommen 

insbesondere bei folgenden Berufsgruppen und Tätigkeiten vor:

Fliesenleger Bodenleger Teppichleger

Parkettleger Natur- u. Kunststeinleger Estrichleger

Pflasterer Dachdecker Installateure

Maler Betonbauer Bergleute

Schweißer Schiffbauer Werftschlosser

Gärtner Rangierer

(Bek. des BMAS vom 30.12. 2009 – IVa 4-45222-2112 - GMBl 5/6/2010, S. 98 ff)

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Grundüberlegungen der BG BAU zur BK Nr. 2112

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

▪ 11 der 17 Risiko-Berufsgruppen sind BG BAU assoziiert.

▪ Ca. 300 BK-Neumeldungen jährlich.

▪ Erfahrungen zeigen, dass geeignete Präventionsmaßnahmen nach Meldung auf 

Verdacht einer BK aufgrund der Progredienz der Erkrankung nicht mehr 

erfolgreich durchzuführen sind.

▪ offensive u. frühzeitige Umsetzung präventiver Rehabilitationsmaßnahmen.      

▪ Rechtliche Grundlage: BeKV §3 / SGB VII.

▪ Gewährleistung von Nachhaltigkeit.

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 



7

Arbeitstitel des Kniekollegs der BG BAU:

Beschwerderemission kniebelasteter Versicherter im Sinne der BK 2112 

durch nachhaltige sekundärpräventive und tätigkeitsbezogene Maßnahmen

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Rekrutierung der Teilnehmenden (TN) für das Kniekolleg

▪ Rekrutierung der TN über den Arbeitsmedizinischen Dienst der BG BAU im Rahmen der regelmäßigen 

arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen

▪ Einschlusskriterien:

▪ Vorliegen chronischer oder rezidivierender Kniegelenksbeschwerden in Verbindung mit klinischen 

Symptomen (Bewegungseinschränkung bzw. schmerzhafte Bewegungsbehinderung, retropatellarer 

Druckschmerz).

▪ Die Versicherten sind in einem als erhöht gefährdend einzustufenden Beruf tätig.

▪ In Abhängigkeit von der Dauer der Berufszugehörigkeit werden deutlich vor Erreichen des 

Renteneintrittsalters voraussichtlich 13.000 Stunden kniebelastender Tätigkeit erreicht.

▪ Arbeitsfähigkeit zum Zeitpunkt der Maßnahme.

▪ Freiwillige Teilnahme.

▪ Meldung der TN bei den Bezirksverwaltungen der BG BAU

▪ Verteilung der TN auf die Rehabilitationszentren des BG Klinikums Hamburg, der BG Ambulanz Bremen und 

der BG Klinik Ludwigshafen

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Phasen des Kniekollegs

•Therapie und 
Training im 
Reha-Zentrum

•multimodal

•3 Wochen (teil-) 
stationär

•Vermittlung 
Sportstudio

Phase 1

•Training 
wohnortnah 1-
2mal 
wöchentlich

•12 Monate

Phase 2
•Refresher 1

•Therapie u. 
Training im 
Reha-Zentrum

•multimodal

•Einwöchig (teil-) 
stationär

Phase 3

•Training 
wohnortnah 1-
2mal 
wöchentlich

•12 Monate

Phase 4
•Refresher 2

•Therapie u. 
Training im 
Reha-Zentrum

•multimodal

•Einwöchig (teil-) 
stationär

Phase 5

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Inhalte der Phase 1:
10 Bausteine

Erhalt und 

Verbesserung der 

Arbeitsfähigkeit

Physiotherapie

Physikalische 

Therapie

Sporttherapie:
▪ Muskelaufbautraining

▪ arbeitsplatzbezogen

Ergonomie:
▪ in Theorie

▪ Berufsspezifisches 

Üben an 

Kulissenarbeitsplätzen

ErnährungPsychologisches 

Gesundheitstraining:
▪ Stress/Belastung

▪ Schmerz

▪ Entspannung

▪ Selbstwahrnehmung

▪ Transfersicherung

Assessment

Nachhaltigkeit

UVT
Fachärztliche 

Aufgaben

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Berufsspezifisches Üben an 

Kulissenarbeitsplätzen
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•Therapie und 
Training im 
Reha-Zentrum

•multimodal

•3 Wochen (teil-) 
stationär

•App-Einführung

•Vermittlung 
Sportstudio

Phase 1

•Training 
wohnortnah 1-
2mal 
wöchentlich

•12 Monate

Phase 2

Phase 3

Phase 4

Phase 5

4x

Phasen des Kniekollegs

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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(https://publikationen.dguv.de/forschung/ifa/ifa-report/4792/ifa-report-

5/2023-handlungsempfehlung-zur-individualpraevention-von-muskel-

skelett-erkrankungen-ip)

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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•Therapie und 
Training im 
Reha-Zentrum

•multimodal

•3 Wochen (teil-) 
stationär

•App-Einführung

•Vermittlung 
Sportstudio

Phase 1

•Training 
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•Refresher 2

•Therapie u. 
Training im 
Reha-Zentrum

•multimodal
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stationär
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24 

Monate

12 

Monate

T3 T4T1 T2

4x 4x

Phasen des Kniekollegs und Untersuchungszeitpunkte (T1 – T4)

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Assessments

▪ Teilnehmende

▪ Klinische Befunderhebung

▪ Erfassung der Kraftfähigkeiten der Oberschenkelmuskulatur

▪ Erfassung der Ausdauerleistungsfähigkeit

▪ Bewertung der Gangsymmetrie

▪ Erfassung der Lebensqualität

▪ Erfassung der Funktionseinschränkungen in Alltag und Beruf

Evaluation

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Daten der Teilnehmenden in T1 (T1 T4)

Zeitraum: 2011 - 2023

Gruppenstatus
Gesamtstichprobe

männlich

Trainingsgruppe  (VG) 1

(Training im Studio)

Trainingsgruppe (VG) 2

(Training in Eigeninitiative)

Kontrollgruppe (KG)

 (kein Training)

Anzahl (n) 278 160 (57,5 %) 32 (11,5 %) 86 (31,0 %)

Lebensalter (Jahre, Mw) 51,3 52,1 51,6 49,7

BodyMassIndex (Mw) 30,0 29,6 29,6 30,7

Beruf Baugewerbe Baugewerbe Baugewerbe Baugewerbe

Berufliche Exposition 

(Jahre, Mw)
30,9 31,8 30,5 30,3

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Effektstärken (d) der Messwerte von T1 zu T4 im Überblick
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0,2

0,4

0,6

0,8

1

1,2

Klinik Muskelkraft Ausdauer Gangsymmetrie SF-36 WOMAC PACT

VG 1 (n=160) VG 2 (n=32) KG (n=86)

mittlere Effekte

kleine Effekte

große Effekte

klinisch relevant

Individualprävention am Beispiel des Kniekollegs

Gesundheit im Handwerk – Fachtagung der BWS und der DRV HB/OL am 20. Juni 2024 in Bremen 
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Schlussfolgerungen

▪ Das Kniekolleg wirkt!

▪ Der Rekrutierungszeitpunkt der Versicherten im Hinblick auf den Grad der 

Beschwerdesymptomatik erscheint angemessen

▪ Die Ergebnisse betonen die Notwendigkeit, Nachhaltigkeitsstrategien in die 

Rehabilitation zu integrieren

▪ Besonderer Bedeutung kommt dabei der wohnortnah organisierten Form der 

langfristigen Sport- und Bewegungstherapie zu



Vielen Dank
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